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Studienordnung 

für den Masterstudiengang Interdisziplinäre 

Lateinamerikastudien des Zentralinstituts 

Lateinamerika-Institut 

der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 83 Abs. Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über die
Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz –
BerlHG) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
vom 13. Februar 2003 (GVBl. S.82), zuletzt geändert durch
Art. II des Gesetzes zur Umsetzung des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes und zur Änderung hochschulrechtlicher
Vorschriften vom 2. Dezember 2004 (GVBl. S. 484), in Ver-
bindung mit § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erprobungs-
modell) vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr.
24/1998) hat der Institutsrat des Zentralinstituts Lateinameri-
ka-Institut der Freien Universität Berlin am 25. Januar 2005
folgende Studienordnung für den Masterstudiengang Interdis-
ziplinäre Lateinamerikastudien erlassen•):
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§ 1

Geltungsbereich und Zuständigkeit

(1) Diese Ordnung gilt für den konsekutiven Masterstudien-
gang Interdisziplinäre Lateinamerikastudien am Zen-
tralinstitut Lateinamerika-Institut (LAI) der Freien Uni-
versität Berlin. Sie regelt Ziele, Inhalte und Aufbau
dieses Studiengangs auf der Grundlage der Prüfungs-
ordnung des Masterstudiengangs Interdisziplinäre
Lateinamerikastudien vom 25. Januar 2005.

(2) Zuständig für die Organisation von Lehre und Studium
ist das Lateinamerika-Institut der Freien Universität
Berlin.

§ 2 

Beschreibung des Studiengangs

(1) Der vom LAI angebotene forschungsorientierte konse-
kutive Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateiname-
rikastudien verknüpft eine problemorientierte 
interdisziplinäre Ausbildung mit einer fachlichen Spe-
zialisierung und regionalspezifischen Kompetenzen.
Hierbei besteht die Möglichkeit, sich mit einzelnen
Regionen wie etwa Brasilien intensiver auseinanderzu-
setzen. Der Masterstudiengang basiert auf einem Kon-
zept von Area Studies, das die Spezialisierung auf
Lateinamerika durch eine für das Verständnis von
Regionen notwendige Interdisziplinarität und eine Ver-
tiefung und Erweiterung fachspezifischer Kenntnisse
ermöglicht. 

(2) Thematische Schwerpunkte des Studiengangs sind die
historischen, politischen und gesellschaftlichen Trans-
formationsprozesse und kulturellen Dynamiken Latein-
amerikas in den sich immer wieder verändernden globa-
len Kontexten. Im Mittelpunkt steht dabei die Erfassung
der einzelnen Regionen, Nationen und lokalen Lebens-
welten Lateinamerikas in ihren strukturellen Entwick-
lungsprozessen und kulturellen Dynamiken in Vergan-
genheit und Gegenwart.
Dies erfolgt zugleich im Zusammenhang mit transregio-
nalen und globalen Prozessen, den Verdichtungen inter-
nationaler Beziehungen und den sich verändernden
Weltbildern. Besondere Berücksichtigung finden dabei
auch geschlechtsspezifische Fragestellungen.

(3) Die Besonderheit des Masterstudiengangs liegt in der
Verbindung von regionaler Expertise mit fachspezifi-
scher Methodik sowie der Gleichzeitigkeit von interdis-
ziplinärer Kooperation, disziplinärer Vertiefung und ins-
besondere internationaler Orientierung.

(4) Der Masterstudiengang ist interdisziplinär konzipiert
und beruht auf den folgenden am LAI vertretenen Dis-
ziplinen: 

• Altamerikanistik 
• Geschichte
• Lateinamerikanistik/ Brasilianistik 
• Politikwissenschaft
• Soziologie und
• Wirtschaftswissenschaft. 

(5) Mit Hilfe transdisziplinärer Lehr- und Lernformen und
mit dem Einsatz der neuen Medien in der Lehre (E-
Learning) werden die unterschiedlichen Traditionen und
Perspektiven der verschiedenen Disziplinen für das Stu-
dium nutzbar gemacht. Der Studiengang bietet den Stu-
dierenden einen interdisziplinären wissenschaftlichen
Austausch sowie eine intensive Betreuung, die die Inte-
gration ausländischer Studierender erleichtern wird.
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§ 3 

Studienziele und -inhalte

(1) Vor dem Hintergrund zunehmender weltweiter Verflech-
tung vermittelt der Studiengang den Studierenden eine
auf die Region Lateinamerika ausgerichtete Qualifikati-
on, die sie insbesondere zu selbstständiger Forschung
zur lateinamerikanischen Geschichte, Politik, Gesell-
schaft, Literatur, Kultur und Wirtschaft befähigt. 
Die Studierenden erwerben die Kompetenz, bestimmte
Problemstellungen Lateinamerikas in ihrer geschichtli-
chen Dynamik und Bedingtheit methodisch adäquat und
kritisch zu analysieren und in größere Zusammenhänge
einzuordnen. Dabei problematisiert der Masterstudien-
gang Formen kultureller, sozioökonomischer und
geschlechtsspezifischer Differenz in unterschiedlichen
historischen Kontexten. 

(2) Die Verknüpfung von interdisziplinärer und fachspezifi-
scher Ausbildung ermöglicht den Studierenden zwei
Blickwinkel: Zum einen erhalten sie einen fachüber-
greifenden Überblick über gesellschaftliche Transfor-
mationsprozesse und kulturelle Dynamiken in Latein- 
amerika unter Einbeziehung des erforderlichen theore-
tisch methodischen Instrumentariums. Zum anderen set-
zen die Studierenden im Verlauf des Studiengangs durch
die Wahl eines Profilstudienbereichs einen fachlichen
Schwerpunkt.

(3) Ziel des Masterstudiengangs Interdisziplinäre Latein-
amerikastudien ist der Erwerb bzw. die Vertiefung wis-
senschaftlicher und berufsqualifizierender interdiszipli-
närer Kenntnisse und Kompetenzen. Er befähigt die
Studierenden, historische, politische und gesellschaftli-
che Transformationsprozesse und kulturelle Dynamiken
Lateinamerikas zu analysieren, zu interpretieren und in
ihre jeweiligen Zusammenhänge einzuordnen.
Darüber hinaus erlangen die Studierenden neben dem
Umgang mit interdisziplinären Problemstellungen eine
vertiefte und fachwissenschaftliche Theorie- und
Methodenkompetenz, die sie zu selbstständigem 
wissenschaftlichen Arbeiten befähigt und auf bestimm-
te Berufsfelder vorbereitet. Neben dem Erwerb der
Regionalkompetenz “Lateinamerika“ erhalten die Stu-
dierenden eine interkulturelle Kompetenz einschließlich
der Berücksichtigung geschlechtsspezifischer Fragestel-
lungen, die ihnen ein Verständnis für nationale,
transregionale und globale Prozesse vermitteln. Das for-
schungsorientierte Profil des Masterstudiengangs
ermöglicht zugleich eine Vorbereitung auf eine Promo-
tion.

(4) Der Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateinameri-
kastudien vermittelt Kenntnisse und Fähigkeiten, die
insbesondere auf verantwortliche Funktionen in wissen-
schaftlich anspruchsvollen Berufsfeldern inner- und
außerhalb der Hochschule vorbereiten sollen:

• Internationale Beziehungen (Entwicklungszusam-
menarbeit, Auswärtiger Dienst, internationale
Organisationen, Nicht-Regierungs-Organisatio-
nen)

• Bildung (Universitäten, wissenschaftliche Institu-
tionen, Erwachsenenbildung)

• Kommunikation (Presse und Medien, Verlags- und
Bibliothekswesen, Öffentlichkeitsarbeit, Archive
und Bibliotheken)

• Kultur (Museen, Kulturaustausch, Tourismus)
• Beratertätigkeit
• Stiftungen, Verbände etc.

§ 4 

Zulassungsvoraussetzungen

Studiengangsspezifische Zulassungsvoraussetzungen und
Zulassungsverfahren sind in einer gesonderten Zulassungs-
ordnung für den Masterstudiengang Interdisziplinäre Latein-
amerikastudien geregelt.

§ 5 

Aufbau und Gliederung des Studiengangs

(1) Die Ausbildung im Masterstudiengang erfolgt 

1. in einem obligatorischen interdisziplinären Kern-
studienbereich (§ 7), 

2. in einem Profilstudienbereich (§ 8) und

3. in einem Wahlbereich (§ 9). 

(2) Im Profilstudienbereich werden folgende Profilbereiche
angeboten:

A. Transformation und Entwicklung 
B. Literaturen in der kulturellen Dynamik Latein-

amerikas 
C. Kulturanthropologie
D. Brasilien im Weltkontext: Literatur, Kultur und 

Gesellschaft 
E. Geschlechterverhältnisse, Lebensformen, Transfor-

mationen

(3) Das Curriculum ist modularisiert. Dabei bilden in der
Regel zwei inhaltlich aufeinander bezogene Lehrveran-
staltungen ein Modul, das sich über höchstens zwei auf-
einander folgende Semester erstreckt.

(4) Ein Teil der Module findet in den jeweiligen Zielspra-
chen statt. 

(5) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums unterrich-
tet der exemplarische Verlaufsplan im Anhang 3 dieser
Ordnung.

§ 6 

Lehr- und Lernformen

(1) Die Ausbildung der Studierenden erfolgt durch die
regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Rah-
men von Lehr- und Lernformen gemäß  Abs. 2, durch
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individuelle Arbeit zur Vor- und Nachbereitung von
Lehrveranstaltungen und durch die selbstständige Bear-
beitung von Studiengegenständen (Selbststudium).

(2) Lehr- und Lernformen sind insbesondere: 

a) Grundlagenveranstaltungen behandeln ausge-
wählte Themen und/oder einschlägige Theorien
und vermitteln in zusammenhängender Darstel-
lung und unter Behandlung übergreifender Pro-
blemzusammenhänge Überblicks- und Spezial-
wissen sowie methodische Kenntnisse.

b) Seminare dienen der theoretischen Reflexion aus-
gewählter Fragestellungen und der vertiefenden
Erarbeitung von Zusammenhängen anhand von
systematischen Fallstudien und/oder der Ausbil-
dung von regional-, theorie- oder methodenbezo-
gener Kompetenz. Sie haben das Ziel, die selbst-
ständige wissenschaftliche Arbeit zu fördern.

c) Projektseminare ermöglichen die eigenständige
wissenschaftliche Arbeit und Recherche und die-
nen der individuellen inhaltlichen Schwerpunkt-
setzung (Entwicklung eigener Forschungsfragen
und –designs). In den Projektseminaren werden
neben der Vermittlung anwendungsbezogener
Kenntnisse Schlüsselqualifikationen wie Präsen-
tationstechniken und –formen, Teamfähigkeit,
Organisations- und Entscheidungskompetenz trai-
niert. Sie dienen auch der Betreuung von Exkur-
sionen. 

d) Kolloquien dienen der Einübung des konstruktiv-
kritischen interdisziplinären Dialogs. Sie behan-
deln in der Regel aktuelle Forschungsarbeiten und
-fragen und setzen sich mit ihnen im Hinblick auf
die Entwicklung eigener wissenschaftlicher Frage-
stellungen und der Verfeinerung der Methoden-
und Theoriekompetenz kritisch auseinander.
Neben der Diskussion und Analyse aktueller Kon-
flikte und laufender Forschungsarbeiten und -pro-
jekte dienen Kolloquien der besseren Strukturie-
rung der Arbeit sowie der Intensivierung des
Austauschs zwischen den Studierenden. Sie kön-
nen auch zur Vor- und Nachbereitung von For-
schungsaufenthalten und/oder Praktika herange-
zogen werden. Die Teilnahme an einem
Kolloquium ist zur Begleitung der Masterarbeit
obligatorisch.

e) E-learning unterstützt das modularisierte Studien-
programm in der Vorbereitungsphase (Kursaus-
wahl, Lehrmaterialentwicklung), in der Durchfüh-
rungsphase (Austausch und Diskussion von
Lernobjekten, Lösung von Aufgaben, Intensivie-
rung der Kommunikation zwischen den Lernen-
den und Lehrenden) bzw. in der Nachbereitungs-
phase (Kursevaluierung, Transferunterstützung).
In der Kombination von Online-Studium und Prä-
senzstudium wird die Effektivität und Flexibilität
von elektronischen Lernformen mit den sozialen

Aspekten des gemeinsamen Lernens verbunden.
Zugleich wird eine gemeinsame Lernsituation mit
Lehrenden und Studierenden an lateinamerikani-
schen Partneruniversitäten geschaffen.

(3) Die methodische Gestaltung der einzelnen Lehr- und
Lernform richtet sich nach der Veranstaltungsform, den
behandelten Inhalten, den angestrebten Qualifikations-
zielen und den Voraussetzungen der Studierenden.

(4) Die wichtigsten Formen der didaktischen Gestaltung
sind: Präsentation durch die Lehrkräfte, Diskussion im
Plenum oder in Kleingruppen der jeweiligen Lehr- und
Lernform, mündliche und schriftliche Präsentation der
Studierenden, Lernen in Gruppen durch den Einsatz von
Informations- und Kommunikationstechnologie (Dis-
kussionsforen, elektronische Hausaufgaben, e-Tutoring,
virtuelles Klassenzimmer).

§ 7 

Kernstudienbereich

(1) Der Kernstudienbereich dient der Entwicklung und
Bearbeitung neuer interdisziplinärer Fragestellungen,
der Vertiefung der Kenntnisse über die Region “Latein-
amerika“, sowie der Vermittlung spezifischer theoreti-
scher und methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten,
die für die wissenschaftliche Bearbeitung der Themen-
stellungen des Masterstudiengangs notwendig sind. Im
Rahmen interdisziplinärer Module, die thematisch an
die Forschungskonzeption des LAI angelehnt sind, ler-
nen die Studierenden den Zugang zu verschiedenen Pro-
blemstellungen des lateinamerikanischen Kontinents. 

(2) Im Rahmen des Kernstudienbereichs sind folgende
Module zu absolvieren:

• Modul I: Konstituierung Lateinamerikas
• Modul II: Begriffe und Methoden der Lateiname-

rikaforschung
• Modul III: Lateinamerika im globalen Kontext
• Modul IV: Macht und Differenz
• Modul V: Projektmodul 

§ 8 

Profilstudienbereich

(1) Der Profilstudienbereich dient der Schwerpunktsetzung
und der Vertiefung der fachspezifischen Kenntnisse in
einem der angebotenen Profilbereiche. Die fachspezifi-
schen Beiträge der Disziplinen gemäß § 2 Abs. 4 prägen
je nach Problemstellung die Profilbereiche. 

(2) Am Ende des ersten Semesters entscheiden sich die Stu-
dierenden im Rahmen einer obligatorischen Studien-
fachberatung bei einer hauptberuflichen prüfungsbe-
rechtigten Lehrkraft für einen Profilbereich des
Profilstudienbereichs, in dem sie die Masterarbeit
schreiben wollen. Über diese Studienfachberatung wird
ein Nachweis ausgestellt. 
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(3) Im Rahmen jedes Profilbereichs sind jeweils drei Wahl-
pflichtmodule zu absolvieren. 

(4) Der Profilstudienbereich umfasst folgende Profilberei-
che:

Profilbereich A: Transformation und Entwicklung

Inhalte:

In diesem Profilbereich werden die vielschichtigen gesell-
schaftlichen Wandlungsprozesse und kulturellen Dynamiken
untersucht, welche die Entwicklung der lateinamerikanischen
Gesellschaften und deren komplexe Einbeziehung in transre-
gionale und –nationale Prozesse sowie in globale Strukturen
in Vergangenheit und Gegenwart charakterisieren. Dabei wird
vor allem auch die Wahrnehmung Lateinamerikas als „Kri-
senkontinent“ und zugleich als „Laboratorium der Moderne“
problematisiert.

Neben einem Verständnis unterschiedlicher sozialwissen-
schaftlicher Methoden und einer kritischen Auseinanderset-
zung mit verschiedenen Entwicklungs- und Transformations-
theorien werden insbesondere auch lateinamerikanische
Wissenschaftstraditionen oder Wissensproduktionen berück-
sichtigt. 
Die Bearbeitung von Problemen der Transformationsfor-
schung und die Auseinandersetzung mit der Bedeutung von
globalen wirtschaftlichen und sozialen Entwicklungen für die
internationale und die jeweils nationale Politik erfolgen auf
der Grundlage von sozial-, wirtschafts- und kulturwissen-
schaftlicher Expertise sowie inter- und transdisziplinären
Kooperation. Dabei wird zugleich ein Schwerpunkt auf die
Rezeption und Anwendung von Theorien und Methoden der
Geschlechterforschung gelegt. 

Qualifikationsziele: 

• Verständnis komplexer ökonomischer, politischer
und gesellschaftlicher Transformationsprozesse
im globalen wie lokalen Kontext

• selbstständige Anwendung disziplinärer und inter-
disziplinärer Forschungsstrategien

• Fähigkeit zur Untersuchung von Mikroprozessen
und zur Erstellung vergleichender Studien sowie
zu selbstständigem wissenschaftlichen Arbeiten

• Anwendung wichtiger sozial- und wirtschaftswis-
senschaftlicher Methoden, insbesondere auch im
Bereich der Geschlechterforschung

• Kompetenz für die Tätigkeit in Institutionen der
Entwicklungszusammenarbeit

• Kompetenz zur Implementierung von Gleichstel-
lungspolitiken in Institutionen und Projekten der
Entwicklungszusammenarbeit

Im Rahmen des Profilbereichs „Transformation und Entwick-
lung“ sind die folgenden Module zu absolvieren:

• Modul A1: Transformations- und Entwicklungs-
prozesse

• Modul A2: Aktuelle Krisen und Konflikte in
Lateinamerika

• Modul A3: Lateinamerika als Laboratorium der
Moderne

Profilbereich B: Literaturen in der kulturellen 

Dynamik Lateinamerikas

Inhalte: 

Gesellschaftliche Transformationsprozesse und kulturelle
Dynamiken stehen in engem Zusammenhang mit kulturellen
Prozessen diskursiver und imaginärer Konstruktionen und
Rekonstruktion. Gegenstand des Profilbereichs ist die Rolle
von Literaturen in der kulturellen Dynamik Lateinamerikas,
insbesondere der Entwicklung der diskursiven und imaginä-
ren Repräsentationen Lateinamerikas in Text und Bild unter
besonderer Berücksichtigung ihrer jeweiligen medialen Ver-
mittlung. 
Den Fragen von Ethnizität und Geschlecht soll dabei beson-
dere Aufmerksamkeit zukommen. Einen weiteren Schwer-
punkt des Profilbereichs bilden die Repräsentationen trans-
kultureller Beziehungen innerhalb Lateinamerikas sowie
zwischen Lateinamerika und anderen Regionen der Welt,
denen im Kontext eines sich im Rahmen von Globalisierungs-
prozessen deutlich verändernden Beziehungsgeflechts von
Nation, Region und Globalität eine gesteigerte Bedeutung
zukommt. 

Neben einer kulturwissenschaftlich orientierten Literaturwis-
senschaft, in der heuristische Verfahren wie Diskursanalyse,
Texthermeneutik, Rezeptionstheorie, Komparatistik und Kul-
tursoziologie zur Anwendung kommen, sollen durch Medien-
theorie und systemtheoretische Ansätze die methodischen
Grundlagen für diesen Profilbereich bereitgestellt werden.
Darüber hinaus wird von den Studierenden erwartet, dass sie
im Sinne der Transdisziplinarität die in anderen Bereichen
erworbenen methodischen Kenntnisse einbringen und an den
hier aufgeworfenen Fragestellungen erproben.

Qualifikationsziele: 
• Kenntnis der wichtigsten Transformationsprozes-

se der imaginären und diskursiven Repräsentation
Lateinamerikas von der conquista bis zur Gegen-
wart in Abhängigkeit von ihrer medialen Vermitt-
lung

• Fähigkeit, diese kulturellen Repräsentationen
innerhalb des Transformationsprozesses zu situie-
ren und ihren symbolischen und imaginären Bei-
trag zur lateinamerikanischen Selbstrepräsentati-
on, zur Wirklichkeitskonstruktion und zu einer
Gedächtniskultur zu analysieren und zu bewerten

• Erwerb kulturtheoretischen Reflexionsvermögens,
interkultureller Kompetenz unter Einschluss
geschlechtsspezifischer Fragestellungen

• Fähigkeit der Anwendung komparatistischer
Untersuchungsmethoden und zur selbstständigen
literatur- bzw. kulturwissenschaftlichen For-
schung in einem begrenzten Bereich der Latein-
amerikanistik

• Kompetenzen für die Tätigkeit insbesondere in
Einrichtungen des kulturellen und wissenschaftli-
chen Austauschs sowie in Verlagswesen und Pres-
se
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Im Rahmen des Profilbereichs „Literaturen in der kulturellen
Dynamik Lateinamerikas“ sind die folgenden Module zu
absolvieren:

• Modul B1: Methodische und theoretische Grund-
lagen des Profils

• Modul B2: Transformation der literarischen
Repräsentationen Lateinamerikas

• Modul B3: Medialität und kulturelle Transforma-
tionen

Profilbereich C: Kulturanthropologie

Inhalte: 

Das Profil „Kulturanthropologie" widmet sich der Erfor-
schung indigener und nichtindigener Kulturen sowie kulturel-
ler und sozialer Prozesse in Geschichte und Gegenwart
Lateinamerikas. Unter Einbeziehung von Methoden und
Theorien der Archäologie, Ethnologie, Geschichte und Kul-
turwissenschaften werden soziale und kulturelle Dynamiken
der Gesellschaften Lateinamerikas in synchroner und diachro-
ner Perspektive untersucht. Kulturelle Charakteristika werden
in historische und gesellschaftliche Kontexte eingebettet. Die-
ser Zugang erlaubt es, den Zusammenhang zwischen langfri-
stigen Strukturen und Entwicklungsprozessen sichtbar zu
machen. 
Vor dem Hintergrund der Betrachtung historischer Entwick-
lungen und kulturanthropologischer Fragestellungen kann die
gesellschaftliche und kulturelle Heterogenität Lateinamerikas
nur im Kontext von vergangenen und gegenwärtigen Globali-
sierungsprozessen verstanden werden. 
Damit wird insbesondere in der interdisziplinären Zusammen-
arbeit ein wesentlicher Beitrag zum Verständnis der heutigen
lateinamerikanischen Gesellschaften geleistet. Zentrale The-
men des Profils sind kulturspezifische, wirtschaftliche, politi-
sche, soziale und religiöse Organisationsformen, Ethnizität,
Interkulturalität, Geschlechterverhältnisse und Sprache. 

Qualifikationsziele: 

• Verständnis von historischen und kulturellen Pro-
zessen im lokalen, regionalen und globalen Kon-
text

• Selbstständige Anwendung zentraler kulturanthro-
pologischer Methoden und Theorien

• Fähigkeit zum kritischen Umgang mit unter-
schiedlichen Quellenarten

• Fähigkeit der Analyse kultureller Dynamiken
sowie vielfältiger Formen gesellschaftlicher Orga-
nisation

• Erwerb interkultureller Kompetenz sowie Kompe-
tenz für geschlechtsspezifische Fragestellungen

• Kompetenzen für die Tätigkeit in Museen, Archi-
ven, Bibliotheken, Einrichtungen des kulturellen
und wissenschaftlichen Austauschs sowie Institu-
tionen der Entwicklungszusammenarbeit 

Im Rahmen des Profilbereichs „Kulturanthropologie“ sind die
folgenden Module zu absolvieren:

• Modul C1: Methodische und theoretische Grund-
lagen des Profils

• Modul C2: Kulturelle Dynamiken  
• Modul C3: Symbolische Repräsentationen 

Profilbereich D: Brasilien im Weltkontext: Literatur,

Kultur und Gesellschaft

Inhalte: 

Brasilien kommt innerhalb Lateinamerikas eine besondere
Rolle zu. Territoriale Größe, eigener Sprach- und Kulturraum
und besondere historische Entstehungsprozesse sind bis heute
prägend. Die Konstituierung Brasiliens erfolgte zum großen
Teil außerhalb seiner territorialen Grenzen bzw. in komplexen
transregionalen Beziehungen. In der Kolonialzeit bestimmten
die Handels-, Finanz- und Machtbeziehungen im Rahmen des
atlantischen Dreiecks (Europa, Afrika, Amerikas), ähnlich
wie in der Karibik, die interne Dynamik. 
Nach der politischen Unabhängigkeit blieben das europäische
nation building und die europäische Wissenschaft für die For-
mierung Brasiliens eine zentrale Referenz. Dies kommt mit
aller Deutlichkeit in den damaligen literarischen Diskursen
zum Ausdruck. 
Die Modernisierung im 20. Jahrhundert wurde wiederum
sowohl von Politikern als auch von Geisteswissenschaftlern
als eine Projektion der europäischen – später nordamerikani-
schen – Entwicklungen konzipiert. Ökonomisch charakteri-
sieren dynamische Wachstums-, aber auch wiederholte Kri-
senprozesse und eine extrem ungleiche Ressourcenverteilung
die heterogenen Strukturen eines politisch durchaus auch als
regionale Mittelmacht bedeutsamen Landes. Jüngst verdichtet
sich die Einbindung Brasiliens in die Weltgesellschaft erneut,
wobei veränderte Artikulationsformen sozialer Akteure sowie
neue kulturelle Dynamiken entstehen, wie sie sich etwa in der
Konstruktion des black atlantic ausdrücken. 

Im Kern zielt der Profilbereich darauf ab, sozioökonomische
Prozesse und kulturelle Dynamiken Brasiliens im Kontext
globaler und regionaler Entwicklungen zu erfassen. Hierbei
gilt es vergleichend auch die der Karibik heranzuziehen.

Qualifikationsziele:

• Erwerb vertiefender Kenntnisse zur transregiona-
len Konstituierung Brasiliens 

• kritische Analyse paradigmatischer Texte, die die
dominierenden Diskurse in verschiedenen Epo-
chen reproduzieren

• Fähigkeit, ökonomische und gesellschaftliche Ent-
wicklungs- und Transformationsprozesse, kultu-
relle Dynamiken und geschlechtsspezifische Kon-
figurationen in Brasilien im Kontext einer
entgrenzten Welt zu verstehen

• Kenntnisse verschiedener transregionaler Konfi-
gurationen und Fähigkeiten zu anderen Regionen,
wie etwa der Karibik, vergleichende Fragstellun-
gen zu bearbeiten

• Erwerb sprachlicher und regionaler Kompetenzen
für Tätigkeiten im Kultur- und Wirtschaftsbereich

Für den Profilbereich „Brasilien im Weltkontext: Literatur,
Kultur und Gesellschaft“ sind Portugiesischkenntnisse erfor-
derlich.
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Im Rahmen des Profilbereichs „Brasilien im Weltkontext:
Literatur, Kultur und Gesellschaft“ sind die folgenden Modu-
le zu absolvieren:

• Modul D1: Konstituierung Brasiliens
• Modul D2: Brasilianische Literaturen und Kultu-

ren
• Modul D3: Lateinamerika als Laboratorium der

Moderne (vgl. A3)

Profilbereich E: Geschlechterverhältnisse, Lebensfor-

men, Transformationen

Inhalte: 

Der Profilbereich „Geschlechterverhältnisse, Lebensformen,
Transformationen“ bietet die Grundlage zum historischen und
zeitgenössischen Verständnis der Geschlechterverhältnisse in
Lateinamerika unter Berücksichtigung der theoretischen und
methodischen Zugänge der interdisziplinären Geschlechter-
forschung. Neben dem Studium der vielschichtigen ökonomi-
schen, sozialen und politischen Prozesse, welche die Trans-
formation der Geschlechterverhältnisse in Lateinamerika und
deren komplexe Einbeziehung in nationale und transnationa-
le Strukturen berücksichtigen, bilden die Struktur und Verän-
derung der diskursiven und imaginären Repräsentationen der
Geschlechter in den verschiedenen lateinamerikanischen Län-
dern einen Schwerpunkt des Profilbereichs. 
Vor dem Hintergrund geschlechtspezifischer Problemstellun-
gen, die der sozioökonomischen und kulturellen Heterogeni-
tät Lateinamerikas Rechnung tragen, wird das Profil Fragen
der Demokratisierung und Gewalt (u.a. Entwicklungspolitik,
Recht und Öffentlichkeiten, soziale Bewegung, (Über-
Lebensformen und -praxen), der Interkulturalität 
(Ethnizität, Hybridität, Transnationalismus) und der Reprä-
sentation (Körper, Diskurs) besondere Aufmerksamkeit
schenken. Durch die Verbindung von sozial- mit kulturwis-
senschaftlichen Ansätzen werden Grundlagen für eine kriti-
sche Reflektion von Modernisierungs- und Entwicklungspro-
zessen in Lateinamerika  sowie deren Beeinflussung durch
Globalisierungsprozesse einschließlich von Global Gover-
nance geschaffen.

Qualifikationsziele: 

• Verständnis der Komplexität von Geschlechterver-
hältnissen im lokalen, nationalen wie transnatio-
nalen Kontext, insbesondere auch von Global
Governance

• Verständnis der aktuellen Entwicklung der femini-
stischen Theorie und der Geschlechterforschung
in Lateinamerika

• selbstständige Anwendung interdisziplinärer For-
schungsstrategien

• Fähigkeit zur Erstellung von Geschlechteranaly-
sen in ihrem Zusammenhang mit den Differenzan-
sätzen und deren zentralen Kategorien wie Ethni-
zität, Klasse und Geschlecht

• Fähigkeit zur Erstellung länderspezifischer und
komparativer Genderstudien sowie zu selbststän-
digem wissenschaftlichen Arbeiten

• Anwendung wichtiger Ansätze und Methoden der
Geschlechterforschung in der disziplinären und

interdisziplinären Arbeit
• Kompetenz zur Implementierung von Gleichstel-

lungspolitiken in regionalen, nationalen und trans-
nationalen Institutionen, Organisationen und Ent-
wicklungsprojekten

Im Rahmen des Profilbereichs „Geschlechterverhältnisse,
Lebensformen, Transformationen“  sind die folgenden Modu-
le zu absolvieren:

• Modul E1: Transformations- und Entwicklungs-
prozesse (vgl. A1)

• Modul E2: Gender und Repräsentation
• Modul E3: Interkulturalität, Transkulturalität und

Geschlechterverhältnisse

§ 9

Wahlbereich

(1) Das Angebot im Wahlbereich dient der individuellen
Schwerpunktsetzung und kann in einem der folgenden
Bereiche absolviert werden: 

1. Wahlbereich I: Erwerb von Sprachkompetenzen

2. Wahlbereich II: Zusatzkompetenzen.

(2) Im Rahmen des Wahlbereichs I kann entweder das
Modul Indigene Sprachen oder das Modul Übersetzer-
und Schreibwerkstatt absolviert werden. Studierenden,
die den Profilbereich C (Kulturanthropologie) gewählt
haben, wird die Absolvierung des Moduls Indigene
Sprachen empfohlen. Studierenden, die den Profilbe-
reich B (Literaturen in der kulturellen Dynamik Latein-
amerikas) oder den Profilbereich D (Brasilien im Welt-
kontext: Literatur, Kultur und Gesellschaft) gewählt
haben, wird die Absolvierung des Moduls Übersetzer-
und Schreibwerkstatt empfohlen.

(3) Der Wahlbereich II dient dem Erwerb zusätzlicher dis-
ziplinärer, theoretischer, genderspezifischer, regionaler
oder transregionaler Kompetenzen durch die Wahl von
Modulen anderer Bereiche. Wählbar sind die Module
der Fachbereiche und der Zentralinstitute der Freien
Universität Berlin, sofern aufgrund von Beschlüssen der
jeweils zuständigen Organe für die Studierenden des
Masterstudiengangs Interdisziplinäre Lateinamerikastu-
dien die Wählbarkeit zugesichert worden ist. Dies gilt
für Module der anderen Universitäten der Länder Berlin
und Brandenburg entsprechend. Der Katalog der wähl-
baren Modulangebote ist den Studierenden rechtzeitig
in geeigneter Weise bekannt zu geben.

(2) Das Wahlmodul soll im Hinblick auf die Masterarbeit
nach Absprache mit derjenigen Lehrkraft, die voraus-
sichtlich die Masterarbeit betreuen wird, gewählt wer-
den.
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§ 10

Auslandsaufenthalt

Zur Vorbereitung der Masterarbeit wird ein Aufenthalt an
einer lateinamerikanischen Universität oder außeruniversitä-
ren Institution empfohlen. Dieser kann nach Abschluss des 2.
oder 3. Fachsemesters erfolgen.

§ 11 

Inkrafttreten

Die vorliegende Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 

Erläuterungen: 

� Die folgenden Modulbeschreibungen benennen für jedes Modul des Masterstudiengangs 
„Interdisziplinäre Lateinamerikastudien“ 

- die Bezeichnung des Moduls 
- Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls 
- Lehr- und Lernformen des Moduls 
- den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche Absolvierung eines Mo-

duls veranschlagt wird, aufgeteilt in Präsenzzeiten und Zeiten für das Selbststudium 
- Formen der aktiven Teilnahme 
- die Regeldauer des Moduls 
- die Häufigkeit, mit der das Modul angeboten wird. 

� Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksichtigen u.a.  

- die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudienzeit   
- den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer Aufgaben im Rahmen der Prä-

senzstudienzeit 
- die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachbereitung    
- die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleistungen   
- die Prüfungszeit selbst. 

Sie korrespondieren mit der Anzahl der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungs-
punkte als Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche Ab-
solvierung des Moduls in etwa zu erbringen ist. Hiervon abgeleitet sind die Zeitangaben 
für das Selbststudium, welches den Aufwand für die Vor- und Nachbereitung der Prä-
senzzeiten, für die Prüfungsvorbereitung etc. umfasst. 

� Die aktive Teilnahme ist neben der regelmäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernfor-
men und der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls Vorausset-
zung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Die Höhe 
der Leistungspunkte sowie weitere prüfungsbezogene Informationen zu jedem Modul 
sind der Anlage 1 der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Interdisziplinäre La-
teinamerikastudien“ zu entnehmen. 

� Die Regeldauer eines Moduls beläuft sich auf entweder ein oder zwei Semester. 

� Die Höhe der Leistungspunkte sowie weitere prüfungsbezogene Informationen zu jedem 
Modul sind der Anlage 1 der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Interdiszipli-
näre Lateinamerikastudien“ zu entnehmen. 

Abkürzungen: 

SWS = Semesterwochenstunden 
h = Stunden 
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1. Module des Kernstudienbereichs 

Modul:
Pflichtmodul I: Konstituierung Lateinamerikas
Qualifikationsziele: 

� fundierte Kenntnisse der historischen Konstituierung Lateinamerikas  
� Kenntnis der wesentlichen Interpretationsansätze, Theorien sowie exemplarischer For-

schungsansätze zur lateinamerikanischen Entwicklung von den präkolumbischen Epochen ü-
ber die Kolonialzeit und die Staats- und Nationsbildung bis hin zur Gegenwart 

� Fähigkeit zur prozessorientierten Forschung durch den kritischen Umgang mit Quellen und 
Darstellungen 

� Wissenschaftliche Recherche- und Präsentationskompetenz 
� Einbeziehung historischer Kenntnisse in Entscheidungsprozesse 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Interpretationsansätze und Theorien zur lateinamerikanischen Entwicklung von den präko-

lumbischen Epochen über die Kolonialzeit bis hin zur Gegenwart, unter besonderer Berück-
sichtigung kultureller Dynamiken, sozioökonomischer Transformationen und gender-
spezifischer Aspekte in ihrem jeweiligen historischen Kontext 

� Diskussion exemplarischer Ansätze der sozial-, und kulturwissenschaftlichen, insbesondere 
der kulturanthropologischen Forschung 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
Pflichtmodul II: Begriffe und Methoden der Lateinamerikaforschung 
Qualifikationsziele: 

� Fähigkeit, die Schlüsselkonzepte und Begrifflichkeiten in ihrer Bedeutung für die lateinameri-
kanische Selbstreflexion und Identitätskonstitution zu analysieren 

� Fähigkeit, den wissenschaftlichen Beitrag der kanonbildenden sowie diskurskonstituierenden 
Texte der Lateinamerikaforschung zu beurteilen 

� Erwerb einer interdisziplinären und fachwissenschaftlichen Methoden- und Theoriekompetenz 
Lerninhalte sind u.a.: 

� Analyse der Disziplinengrenzen überschreitenden Schlüsseltexte und Begrifflichkeiten der La-
teinamerikaforschung und ihrer historischen Entwicklung  

� Konzepte und Paradigmen der Lateinamerikaforschung und die Transformation ihrer Bedeu-
tung in der Beschreibung und Interpretation lateinamerikanischer Wirklichkeit und deren Rep-
räsentationen 

� kritischer Überblick über die Methoden der Gesellschafts-, Kultur- und Textanalyse sowie der 
Geschlechterforschung 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
Pflichtmodul III: Lateinamerika im globalen Kontext 
Qualifikationsziele: 

� kritischer Überblick über theoretische Ansätze zu historischen Globalisierungsprozessen so-
wie zur Neuen Globalisierung, Transregionalisierung, Transnationalismus und Transkulturali-
tät aus der Perspektive Lateinamerikas  

� fundierte Kenntnisse der globalen und internationalen Einbindung Lateinamerikas in Ge-
schichte und Gegenwart 

� Fähigkeit, komplexe Prozesse, Fragestellungen und/oder Problemfelder im globalen Kontext 
und in ihrer historischen Bedingtheit zu diskutieren und zu reflektieren sowie auf dieser 
Grundlage Lösungsansätze  und Entscheidungen zu formulieren 

Lerninhalte sind u.a.: 
� die sich wandelnde Perzeption Lateinamerikas im globalen Kontext unter Berücksichtigung 

von interkulturellen und geschlechtsspezifischen Aspekten 
� Diskussion theoretischer Ansätze zu Globalisierung, Transregionalisierung, Transnationalis-

mus und Transkulturalität aus der Perspektive Lateinamerikas  
� Analyse der Formen der Einbettung Lateinamerikas in weltwirtschaftliche Zusammenhänge 
� Untersuchung gesellschaftlicher und ökonomischer Strategien auf nationaler und regionaler

Ebene im Kontext globaler Wandlungsprozesse 
� Analyse transnationaler Konfigurationen, wie beispielsweise Migration und kultureller Aus-

tausch 
� vertiefende Fallstudien über lokale, regionale und nationale Austauschprozesse 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
Pflichtmodul IV: Macht und Differenz 
Qualifikationsziele: 

� Analytisches Verständnis der Entwicklung von Geschlechterverhältnissen sowie kulturellen 
und sozioökonomischen Differenzen in unterschiedlichen historischen Kontexten; Kenntnis 
aktueller Theorien sowie des entsprechenden Forschungsstands  

� Fähigkeit, kulturelle, sozioökonomische und geschlechtsspezifische Kategorien in der eigenen 
Forschung sowie in der beruflichen Praxis anzuwenden  

Lerninhalte sind u.a.: 
� Diskussion aktueller Theorien zu kulturellen, sozioökonomischen und geschlechtsspezifischen 

Differenzen; Überblick über die Forschungsentwicklung 
� Auseinandersetzung mit der Entwicklung von Geschlechterverhältnissen sowie kulturellen 

und sozioökonomischen Differenzen in lateinamerikanischen Gesellschaften  
� Bearbeitung von Fallstudien insbesondere zu den Themen hierarchische Arbeitsteilung; Ge-

schlechterkonstruktionen; Gleichstellungspolitiken; rassistische Konstruktionen; ungleiche 
Zugriffsmöglichkeiten auf sozioökonomische Ressourcen und die Dynamik ihrer Veränderung

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
Pflichtmodul V: Projektmodul 
Das Projektmodul erstreckt sich über zwei Semester und ist thematisch offen, um aktuelle Themen, 
Forschungsfragen und –ergebnisse einbeziehen zu können. Es orientiert sich an der aktuellen interna-
tionalen Forschung in und zu Lateinamerika, im Anschluss werden eigene innovative, interdisziplinär 
ausgerichtete Forschungsfragen entwickelt und verfolgt. Es bietet einen kreativen Raum, in dem un-
terschiedliche Lernformen angewandt, verschiedene Erfahrungen aufgearbeitet und die Rezeption 
neuer Studien verfolgt werden.  

Qualifikationsziele: 
� Kenntnisse der für die Lateinamerikaforschung relevanten aktuellen Forschungsdebatten 
� selbstständige Erarbeitung eigener Fragestellungen im Rahmen einer empirischen Forschung, 

eines Praktikums (im In- und Ausland) oder einer Theoriearbeit 
� selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten in verschiedenen kulturellen Kontexten und deren 

Reflexion 
� interkulturelle Kompetenz 

Lerninhalte sind u.a.:
� Verfolgung, Aufarbeitung und Rezeption aktueller Forschungsdebatten in und zu Lateiname-

rika 
� Entwicklung, Diskussion und Bearbeitung projektbezogener und interdisziplinärer For-

schungsfragen und -ergebnisse 
� Vor- und Nachbereitung sowie Betreuung von Forschungs- und Auslandsaufenthalten (z.B. 

Exkursionen, Feldforschungen, Praktika) 
� Vertiefung verschiedener Theorieansätze sowie der Methoden empirischer Sozialforschung 
� Interdisziplinäres Forum zur Vorbereitung der Masterarbeit 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernfor-
men 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Kolloquium 2 

Projektseminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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2. Module der Profilbereiche 

a) Transformation und Entwicklung 

Modul:
A1: Transformations- und Entwicklungsprozesse
Qualifikationsziele: 

� Fähigkeit der methodischen und theoretischen Analyse entwicklungspolitischer und trans-
formationstheoretischer Fragestellungen und Kenntnis der kritischen Perspektive der Ge-
schlechterforschung 

� Kenntnis globaler Wirtschaftsprozesse und verschiedener Ansätze der internationalen (Wirt-
schafts-)Politik, insbesondere der Entwicklungspolitik und ihrer institutionellen Praktiken 

� Fähigkeit zur Analyse und Umsetzung von Gleichstellungspolitiken in Institutionen und Or-
ganisationen 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Theorien der sozialwissenschaftlichen und ökonomischen Transformations- und Entwick-

lungsforschung, deren (wirtschafts-) politische Implikationen sowie methodische und institu-
tionelle Umsetzungen

� Analyse nationaler und internationaler makroökonomischer Aspekte und ihrer Interaktion mit 
der politischen Sphäre auf nationaler und regionaler Ebene

� Untersuchung makro- und mikroökonomischer Ansätze zur Lösung der Entwicklungsprob-
leme sowie deren politischer und gesellschaftlicher Rückbezug

� Analyse internationaler Organisationen (staatlicher und privater), insbesondere wirtschaftli-
cher und entwicklungspolitischer Institutionen und ihrer Praktiken im multilateralen und je-
weiligen nationalen Kontext

� Kenntnis der Instrumente zur Umsetzung von Gender-Mainstreaming im nationalen und in-
ternationalen Kontext

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
A2: Aktuelle Krisen und Konflikte in Lateinamerika
Qualifikationsziele: 

� kritischer Überblick gegenwärtiger Krisen und Konflikte in Lateinamerika 
� Kenntnis der Organisationen und Prozesse internationalen Krisenmanagements und der da-

hinter liegenden theoretisch-konzeptionellen Vorstellungen 
� Fähigkeit, die politischen, sozialen und wirtschaftlichen Transformationsprozesse der latein-

amerikanischen Länder sowohl in ihrem jeweiligen lokalen als auch in ihrem historischen 
und globalen Kontext zu analysieren 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Analyse gegenwärtiger Krisen und Konflikte in Lateinamerika, unter besonderer Berücksich-

tigung ihrer historischen Entwicklung und ihrer Einbindung in globale Kontexte 
� kritische Betrachtung der lokalen Anwendungen von demokratietheoretischen und entwick-

lungspolitischen sowie entwicklungsstrategischen Ansätzen in lateinamerikanischen Ländern 
sowie der Bedeutung internationaler Interventionen 

� Analyse von Organisationen und Prozessen internationalen Krisenmanagements und der da-
hinter liegenden theoretisch-konzeptionellen Vorstellungen 

� Untersuchung der Rolle von sozialen Bewegungen und Öffentlichkeiten im Kontext der De-
mokratisierungsprozesse unter besonderer Berücksichtigung der Geschlechterverhältnisse 
und kultureller Differenzen 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 

Seite 16 FU-Mitteilungen 57/2005 vom 24.10.05



Modul:
A3: Lateinamerika als Laboratorium der Moderne
Qualifikationsziele: 

� Fähigkeit, Moderne in ihrer Pluralität und Fragmentierung zu begreifen 
� Fähigkeit zur Untersuchung der komplexen Exklusions- und Inklusionsmechanismen der la-

teinamerikanischen Moderne unter Berücksichtigung relevanter methodischer und theoreti-
scher Ansätze  

� Management- und Entscheidungskompetenzen ausbilden 
Lerninhalte sind u.a.: 

� Untersuchung der verschiedenen Ausprägungen der Moderne, ihrer eigenen Kreationen und 
Fragmentierungen in Lateinamerika in Geschichte und Gegenwart 

� Verständnis der strukturellen Heterogenität lateinamerikanischer Wirtschaften (Familien-, 
Geld- und Staatswirtschaft; informeller Sektor) 

� Analyse von Exklusions- und Inklusionsmechanismen der lateinamerikanischen Moderne, 
wie Gewalt, begrenzte Staatlichkeit bzw. fehlende Rechtsstaatlichkeit, Diskriminierung auf-
grund von Geschlecht und ethnischer Zugehörigkeit, soziale Ungleichheit etc.  

� kritische Betrachtung der institutionellen Lösungsansätze (z.B. Sozialpolitiken, Mikrofinan-
zen) der Probleme der lateinamerikanischen Moderne 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lern-
formen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Seminar 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, Dis-
kussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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b) Literaturen in der kulturellen Dynamik Lateinamerikas 

Modul:
B1: Methodische und theoretische Grundlagen des Profils
Qualifikationsziele: 

� Kenntnis der Literaturen im Kontext der kulturellen Dynamiken Lateinamerikas von der con-
quista bis zur Gegenwart 

� Fähigkeit zur Orientierung innerhalb der verschiedenen Literaturbewegungen und Formatio-
nen im literarischen und kulturellen Bereich 

� Befähigung zur Anwendung methodischer und theoretischer Ansätze  
� Fähigkeit, eigene Fragestellungen und eine angemessene Herangehensweise für ein eigenes 

Forschungsprojekt zu entwickeln 
Lerninhalte sind u.a.: 

� Überblick über die Literaturen im Kontext der kulturellen Dynamiken Lateinamerikas von der 
conquista bis zur Gegenwart

� Aspekte der Geschichte der Lateinamerikanistik
� Aktuelle Forschungsthemen und Fragestellungen
� Methoden und theoretische Grundlagen der Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaften und 

der Geschlechterforschung sowie Beispiele ihrer Anwendungsmöglichkeiten 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
B2: Transformation der literarischen Repräsentationen Lateinamerikas
Qualifikationsziele: 

� Kenntnis der Transformation der literarischen Repräsentationen Lateinamerikas von der con-
quista bis zur Gegenwart sowie des aktuellen Forschungsstandes zu Formen literarischer Rep-
räsentanz und ihrer medialen Vermittlung 

� Fähigkeit, die Eigenart spezieller literarischer Texte zu untersuchen, den jeweiligen For-
schungsstand zu erfassen und sie im Kontext literatur- und kulturtheoretischer sowie literatur-
kritischer Fragestellungen zu diskutieren 

� Fähigkeit, literarische Texte innerhalb der Transformationsprozesse zu situieren und ihren je 
diskursiven und imaginären Beitrag zur fragmentierten Moderne Lateinamerikas zu analysie-
ren und zu bewerten

Lerninhalte sind u.a.: 
� literarische Repräsentationen Lateinamerikas von der conquista bis zur Gegenwart in ihren 

Transformationen; berücksichtigt werden dabei regionale, nationale und transnationale Aspek-
te innerhalb Lateinamerikas sowie das Verhältnis der lateinamerikanischen Literaturen zum 
europäischen und angloamerikanischen Kulturraum 

� aktueller Forschungsstand zu Formen literarischer Repräsentanz und ihrer medialen Vermitt-
lung 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
B3: Medialität und kulturelle Transformationen
Qualifikationsziele: 

� Verständnis des Zusammenhangs von medialen und kulturellen Transformationsprozessen in 
Vergangenheit und Gegenwart 

� Fähigkeit, die Bedeutung von Medien, insbesondere aber des Mediums Literatur in seiner 
Wechselbeziehung zu anderen Medien (Film, TV, Radio) für die Kultur- und Wissensproduk-
tion zu analysieren und zu bewerten 

Lerninhalte sind u.a.: 
� die Wechselbeziehungen zwischen medialen und kulturellen Transformationsprozessen
� das Verhältnis von Medien zu sozialen und geschlechtsbezogenen Repräsentationen im kultu-

rellen Bereich
� das Verhältnis zwischen Oralität und Schriftlichkeit, Bild und Text, Musik und Text anhand 

oraler und schriftlicher Kulturzeugnisse
� der Beitrag neuer und neuester Medien zur gesellschaftlichen Realitätskonstruktion unter Be-

rücksichtigung unterschiedlicher Kulturproduktionen
� imaginäre Repräsentationen in ihrem historischen Entstehungsprozess und ihrer sozialen und 

politischen Semantisierung

Arbeitsaufwand Lehr- und Lern-
formen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Seminar 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, Dis-
kussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 

Seite 20 FU-Mitteilungen 57/2005 vom 24.10.05



c) Kulturanthropologie 

Modul:
C1: Methodische und theoretische Grundlagen des Profils
Qualifikationsziele: 

� Fähigkeit, kulturanthropologische Theorien und Methoden für die eigene Arbeit nutzbar zu 
machen 

� Kenntnis der Forschungsgeschichte 
� Kenntnis der methodischen Erschließung unterschiedlicher Quellenarten 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Kenntnis grundlegender kulturanthropologischer Theorien und Methoden
� Überblick über die Forschungsgeschichte 
� kritische Analyse von Quellen im Kontext intensiver Beschäftigung mit archäologischen, iko-

nographischen, epigraphischen, kulturanthropologischen und historischen Methoden sowie 
der ethnographischen Feldforschung 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
C2: Kulturelle Dynamiken
Qualifikationsziele: 

� Fähigkeit die Formen und Praxen der sozialen und wirtschaftlichen Organisationen unter-
schiedlicher kultureller Gruppen mit ausgewählten methodischen und theoretischen Herange-
hensweisen zu analysieren und diese interdisziplinär anzuwenden  

� Kritische Reflexion und Überprüfung der konkreten Anwendbarkeit neuerer kulturanthropo-
logischer Ansätze in der Praxis 

� Anwendung der Kategorien Geschlecht sowie sozioökonomischer und kultureller Differenz 
bei der Untersuchung kultureller Dynamiken 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Untersuchung unterschiedlicher Formen und Praxen der sozialen und wirtschaftlichen Organi-

sationen der kulturellen Gruppen Lateinamerikas von der präkolumbischen Epoche bis in die 
Gegenwart mittels methodischer Vorgehensweisen der Archäologie, Geschichte und Ethnolo-
gie im interdisziplinären Kontext 

� Diskussion neuerer kulturanthropologischer Ansätze, insbesondere der Kategorien der Inter-
kulturalität bzw. Transkulturalität, in ihrer Anwendbarkeit auf die einzelnen historischen Epo-
chen und die Gegenwart

� Analyse kultureller Dynamiken unter Einbeziehung der Kategorien Geschlecht sowie sozio-
ökonomischer und kultureller Differenz

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
C3: Symbolische Repräsentationen 
Qualifikationsziele: 

� Fähigkeit zur interpretativen Auswertung von symbolischen Repräsentationen im Bereich Ar-
chäologie, Geschichte und Ethnologie 

� Analysekompetenz im Bereich kultureller und symbolischer Repräsentationsformen in multi-
kulturellen sozialen Räumen 

� Analyse von Repräsentationen und Formen der sozialen Erinnerung zur Herausarbeitung in-
terkultureller Dynamiken im Spannungsfeld von kulturellen Identitäten, Geschlechterverhält-
nissen und sozioökonomischen Hierarchien 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Interpretation symbolischer Repräsentationen und ihrer jeweiligen Bedeutung für soziale und 

kosmologische Ordnungen sowie für Raum- und Zeitkonzepte präkolumbischer Gesellschaf-
ten im Kontext archäologischer, historischer und ethnologischer Daten 

� Verständnis der kulturellen Entwicklung von der Kolonialzeit bis in die Gegenwart über die 
Auseinandersetzung mit symbolischen Repräsentationen von Raum- und Zeitkonzepten, sozi-
aler und kosmologischer Ordnungen sowie Formen sozialer Erinnerung  

� Analyse der Bedeutung symbolischer Repräsentationen in multikulturellen, geschlechtsspezi-
fischen, religiösen und soziopolitischen Kontexten 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lern-
formen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Seminar 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, Dis-
kussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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d) Brasilien im Weltkontext: Literatur, Kultur und Gesellschaft 

Modul:
D1: Konstituierung Brasiliens 
Qualifikationsziele: 

� Kenntnis der Geschichte Brasiliens unter besonderer Berücksichtigung der Veränderung trans-
regionaler Beziehungen 

� Kenntnis der nachkolonialen Ideengeschichte 
� Fähigkeit zur kritischen Interpretation und kontextuellen Einordnung paradigmatischer Texte 

aus verschiedenen Epochen, die das brasilianische nation building rekonstruieren 
� Beherrschung der Grundbegriffe, die den brasilianischen Konstituierungsprozess ausdrücken 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Schlüsseltexte und Begrifflichkeiten der brasilianischen Wissens- und Kulturproduktion vom 

19. Jahrhundert bis in die Gegenwart 
� brasilianische Rezeption und Verarbeitung europäischer und angelsächsischer Theorieeinflüs-

se 
� Analyse der verschiedenen historischen Etappen der transregionalen Einbindung und Ent-

wicklung 
� Überblick über die Diskussion zum black atlantic

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
D2: Brasilianische Literaturen und Kulturen 
Qualifikationsziele: 

� Kenntnis der Literatur- und Kulturgeschichte Brasiliens  
� kritische Interpretation literarischer und nicht literarischer Texte, die wichtige Kulturen Brasi-

liens ausdrücken 
� Fähigkeit, unterschiedliche Kulturmanifestationen und Artikulationen zu analysieren und zu 

interpretieren  
Lerninhalte sind u.a.: 

� Überblick über die Literatur- und Kulturgeschichte Brasiliens 
� Untersuchung einzelner literarischer Werke 
� Untersuchung einzelner Kulturmanifestationen im Bereich der Medien 
� Untersuchung einzelner Kulturmanifestationen insbesondere in ihrer geschlechtsspezifischen 

Konfiguration 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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e) Geschlechterverhältnisse, Lebensformen, Transformationen 

Modul:
E2: Gender und Repräsentation 
Qualifikationsziele: 

� Fähigkeit zur Analyse der Beziehungen zwischen literarischer Produktion, visuellen Reprä-
sentationen, Medien und Geschlechterverhältnissen  

� Kenntnis der Bedeutung von Medien (Film, TV, Radio, Internet) für die Kultur- und Wissens-
produktion 

� Kenntnis der Lesbian-, Gay- und Queer-Theorien sowie Fähigkeit zur Analyse der imaginären 
Repräsentationen und Geschlechterkonstruktionen der Lesben- und Schwulen-Kultur 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Untersuchung der Wechselbeziehungen zwischen literarischer Produktion und Geschlechter-

verhältnissen sowie zwischen visuellen Repräsentationen, Medien und Gender
� Analyse des Verhältnisses zwischen Körper, Diskurs und Kultur 
� Überblick über Lesbian-, Gay- und Queer-Theorien sowie über die imaginären Repräsentatio-

nen und die medialen Semantisierungen der Lesben- und Schwulen-Kultur  

Arbeitsaufwand Lehr- und Lernformen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Grundlagenveranstaltung 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, 
Diskussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
E3: Interkulturalität, Transkulturalität und Geschlechterverhältnisse 

Qualifikationsziele: 
� Verständnis der Begriffe von Interkulturalität und Transkulturalität im Kontext grundlegender 

kulturwissenschaftlicher Theorien und Methoden, insbesondere der  Postcolonial Studies
� Kenntnis der Geschlechterverhältnisse in der Sozialgeschichte Lateinamerikas  
� Analysekompetenz im Bereich Interkulturalität, Nationalismus und Transnationalismus 
� Anwendung der Analysekategorien Geschlecht sowie kultureller und sozioökonomischer Dif-

ferenz zum Verständnis transkultureller Dynamiken  
� Fähigkeit zur Rekonstruktion globaler, transnationaler Räume anhand der Analyse zeitlicher 

und räumlicher Wissensbewegungen  

Lerninhalte sind u.a.: 
� Diskussion und Überprüfung grundlegender kulturwissenschaftlicher Theorien und Methoden, 

insbesondere der  Postcolonial Studies in ihrem Beitrag zu Interkulturalität, Transkulturalität 
und Geschlechterverhältnissen  

� Reflexion der Geschlechterverhältnisse in der Sozialgeschichte Lateinamerikas 
� Diskussion von Interkulturalität, Nationalismus und Transnationalismus 
� Analyse transkultureller Dynamiken anhand der Kategorien von Geschlecht sowie kultureller 

und sozioökonomischer Differenz in ihren wechselseitigen Beziehungen seit dem 16. Jahr-
hundert 

� Untersuchung des globalen, transnationalen Raums anhand der Zirkulation von Wissensfor-
men, Praktiken, Bildern und Repräsentationen in kulturellen, religiösen und soziopolitischen 
Kontexten 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lern-
formen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Seminar 2 

Seminar 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, Dis-
kussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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3. Module des Wahlbereichs  

Modul:
Indigene Sprachen 

Qualifikationsziele: 
� Befähigung zum Umgang mit Sprachsystemen, deren Grammatik und Struktur stark von unse-

rem Verständnis von Sprache abweichen können 
� u.U. Anwendung der erlernten Sprachen für die eigene empirische Forschung 

Lerninhalte sind u.a.: 
� die Grammatik und das Vokabular kolonial überlieferter oder rezenter indigener Sprachen 
� Arbeit mit Texten und anderen Medien sowie das Erlernen der Aussprache  
� Einblicke in kulturelle Prozesse, die durch Sprache, Schrifttext und Sprachverhalten zum 

Ausdruck kommen 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lern-
formen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Übung 2 

Übung 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, Dis-
kussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Einmal jährlich 
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Modul:
Übersetzer- und Schreibwerkstatt
Qualifikationsziele: 

� Verbesserung der Sprachkompetenz
� Fähigkeit zur (literarischen) Übersetzung aus dem Brasilianisch-Portugiesischen und/oder 

Spanischen 
� Verbesserung des wissenschaftlichen Schreibens in spanischer und portugiesischer Sprache 

Lerninhalte sind u.a.: 
� Vertiefung des Spracherwerbs  
� Praxis und Theorie des (literarischen) Übersetzens aus dem Brasilianisch-Portugiesischen 

und/oder Spanischen 
� Übungen zum Verfassen wissenschaftlicher Texte in spanischer und portugiesischer Sprache 

Arbeitsaufwand Lehr- und Lern-
formen 

Präsenzzeiten 
(Semesterwochenstunden)

Selbststudium 
(Stunden) 

Formen aktiver Teil-
nahme 

Übung 2 

Übung 2 

240 Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferat, kleinere 
schriftliche Arbeiten, Dis-
kussionsforen  

Veranstaltungssprache:  

Arbeitszeitaufwand/h insgesamt:  
300 
Dauer des Moduls:  
Ein oder zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls:  
Unregelmäßig, abhängig vom zur Verfügung stehendem Ausbildungspersonal 
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Prüfungsordnung

für den Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateiname-

rikastudien des Zentralinstituts Lateinamerika-Institut

der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 83 Abs. Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über die
Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz –
BerlHG) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
vom 13. Februar 2003 (GVBl. S.82) zuletzt geändert durch
Art. II des Gesetzes zur Umsetzung des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes und zur Änderung hochschulrechtlicher
Vorschriften vom 2. Dezember 2004 (GVBl. 484) in Verbin-
dung mit § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erprobungsmo-
dell) vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998)
hat der Institutsrat des Zentralinstituts Lateinamerika-Institut
der Freien Universität Berlin am 25. Januar 2005 folgende
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Interdisziplinäre
Lateinamerikastudien erlassen•):

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich und Zuständigkeit

§ 2 Prüfungsausschuss

§ 3 Regelstudienzeit und Umfang der Prüfungsleistungen

§ 4 Masterarbeit und mündliche Prüfung

§ 5 Anmeldung zum Studienabschluss

§ 6 Studienabschluss

§ 7 Inkrafttreten

Anlagen:

Anlage 1: Prüfungsleistungen, Zugangsvoraussetzungen,
Teilnahmepflichten und Leistungspunkte

Anlage 2: Zeugnis (Muster)

Anlage 3: Muster der Urkunde

Anlage 4: Diploma Supplement (Muster)

•) Diese Ordnung ist von der für Hochschulen zuständigen Senatsverwaltung am 14. Juni
2005 bestätigt worden. Die Geltungsdauer der Ordnung ist bis zum 30. Septem-
ber 2006 befristet. 

§ 1

Geltungsbereich und Zuständigkeit

(1) Diese Prüfungsordnung gilt für den konsekutiven
Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateinamerikastu-
dien am Zentralinstitut Lateinamerika-Institut (LAI) der
Freien Universität Berlin. Sie regelt, soweit dies nicht
durch die Bestimmungen der Satzung für Allgemeine
Prüfungsangelegenheiten (SfAP) geschieht,  Anforde-
rungen und Verfahren der Prüfungsleistungen.

(2) Zuständig für die Organisation von Lehre und Studium
ist das LAI der Freien Universität Berlin. 

§ 2 

Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die übrigen
in § 2 SfAP genannten Aufgaben ist der vom Institutsrat des
LAI eingesetzte Prüfungsausschuss.

§ 3 

Regelstudienzeit und Umfang der Prüfungsleistungen

(1) Der Studienabschluss ist in der Regel am Ende des vier-
ten Semesters zu erreichen.

(2) Es sind insgesamt 120 Leistungspunkte (LP) nachzu-
weisen, davon im Einzelnen:

a) 50 LP im Kernstudienbereich (fünf interdiszipli-
näre Pflichtmodule à 10 LP)

b) 30 LP im Profilstudienbereich (drei Wahlpflicht-
module à 10 LP)

c) 10 LP im Wahlbereich (ein Wahlmodul à 10 LP)

d) 27 LP für die Masterarbeit (einschließlich des
begleitenden Kolloquiums)

und 

e) 3 LP für die mündliche Prüfung.

(3) Die in den Modulen gemäß Abs. 2 lit. a bis c zu erbrin-
genden studienbegleitenden Prüfungsleistungen und die
jeweils zugeordneten Leistungspunkte sind der Anlage 1
zu entnehmen.

§ 4 

Anmeldung zur Masterarbeit

Die Zulassung zur Masterarbeit ist schriftlich zu beantragen.
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen:

1. Nachweis der Immatrikulation an der Freien Universität
Berlin im Masterstudiengang Interdisziplinäre Latein-
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amerikastudien in den beiden dem Antrag voraus gehen-
den Semestern; in begründeten Ausnahmefällen kann
der Prüfungsausschuss von der Vorlage absehen; 

2. Nachweise über die gemäß § 3 Abs. 2 lit. a bis c zu
erbringenden Leistungen; stehen noch Nachweise aus,
so kann die Zulassung in Absprache mit der Lehrkraft,
die voraussichtlich die Masterarbeit betreuen wird,
unter Fristsetzung für deren Nachreichung erfolgen, 

3. Nachweis über die gemäß § 8 Abs. 2 der Studienord-
nung erfolgte obligatorische Studienfachberatung;

4. Bescheinigung einer prüfungsberechtigten Lehrkraft
über die Bereitschaft zur Übernahme der Betreuung der
Masterarbeit.

Der zuständige Prüfungsausschuss entscheidet über den
Antrag.

§ 5 

Masterarbeit und mündliche Prüfung

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der Studie-
rende in der Lage ist, eine Forschungsaufgabe aus dem
gemäß § 8 Abs. 4 der Studienordnung gewählten Profil-
bereich eigenständig wissenschaftlich zu bearbeiten und
die Arbeits- und Forschungsergebnisse methodisch und
inhaltlich angemessen darzustellen und kritisch zu wer-
ten.

(2) Die Themenausgabe erfolgt auf Vorschlag der Betreue-
rin oder des Betreuers der Masterarbeit durch den Prü-
fungsausschuss. Thema und Aufgabenstellung müssen
so beschaffen sein, dass die Bearbeitung innerhalb der
Bearbeitungsfrist gemäß Abs. 5 abgeschlossen werden
kann. 

(3) Die Masterarbeit soll etwa 80 Seiten mit etwa 24.000
Wörtern umfassen. Nach Absprache mit der Betreuerin
oder dem Betreuer kann die Arbeit auch auf Spanisch
oder Portugiesisch verfasst werden. 

(4) Die Bearbeitungsdauer der Masterarbeit beträgt fünf
Monate. Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das
Datum der Ausgabe des Themas. Das Thema kann ein-
mal innerhalb der ersten zwei Wochen zurückgegeben
werden und gilt dann als nicht ausgegeben. Ausnahms-
weise kann der Prüfungsausschuss auf begründeten
Antrag im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem
Betreuer die Bearbeitungszeit der Masterarbeit um bis
zu vier Wochen verlängern. Die Fristeinhaltung ist
aktenkundig zu machen. 

(5) Die Masterarbeit ist fristgemäß in drei gebundenen
Exemplaren beim Prüfungsausschuss abzugeben. Mit
der Masterarbeit hat der Prüfling eine Versicherung
abzugeben, dass er die Arbeit selbstständig verfasst und
keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfs-
mittel benutzt hat. Ein Exemplar der Arbeit kann nach
Abschluss der Prüfung in die Institutsbibliothek aufge-

nommen werden, sofern der Prüfling zustimmt.

(6) Die Masterarbeit ist von zwei Prüfungsberechtigten, die
vom Prüfungsausschuss bestellt werden, zu bewerten.
Die Bewertungen sollen vier Wochen nach Einreichen
der Arbeit beim Prüfungsausschuss vorliegen. 

(7) Ist die Masterarbeit mit „nicht ausreichend“ (über 4,0)
bewertet worden, so kann sie einmal wiederholt werden.
Eine zweite Wiederholungsmöglichkeit ist ausgeschlos-
sen.

(8) Die mündliche Prüfung findet als Präsentation und Ver-
teidigung der Ergebnisse der Masterarbeit vor den Prü-
fungsberechtigten gemäß Abs. 6 statt. Sie dauert etwa
45 Minuten und umfasst einen etwa 15-minütigen Vor-
trag mit der Präsentation der Ergebnisse der Masterar-
beit und eine anschließende etwa 30-minütige Diskussi-
on über das methodische und thematische Umfeld des
Themas der Masterarbeit. 

§ 6 

Anmeldung zum Studienabschluss

(1) Der Antrag auf Feststellung des Studienabschlusses
wird von den Studierenden schriftlich beim Prüfungs-
ausschuss gestellt. Es sind folgende Unterlagen beizufü-
gen:

a) Nachweis der Immatrikulation im Masterstudien-
gang Interdisziplinäre Lateinamerikastudien in
den letzten zwei Semestern vor Antragstellung,

b) Nachweise über die nach § 3 Abs. 2 und zu erbrin-
genden Leistungen,

c) eine Erklärung, dass die oder der Studierende an
keiner anderen Hochschule im Geltungsbereich
des Grundgesetzes im gleichen Studiengang, im
gleichen Fach oder in einem Modul, welches
einem der im Masterstudiengang Interdisziplinäre
Lateinamerikastudien studierten Module ver-
gleichbar ist, Leistungsnachweise endgültig nicht
erbracht oder Prüfungsleistungen endgültig nicht
bestanden hat.

Auf Antrag kann der Prüfungsausschuss in begründeten Fäl-
len von dem Nachweis gemäß Buchstabe a) absehen.

(2) Der Prüfungsausschuss teilt nach Prüfung des Antrags
mit, ob die Unterlagen und die vorgelegten Nachweise
den Abschluss ermöglichen und welche Nachweise
gegebenenfalls noch erforderlich sind.

§ 7 

Studienabschluss 

(1) Der Studienabschluss ist erreicht, wenn die gemäß § 5
geforderten Unterlagen vorliegen und nicht mehr als
fünf Maluspunkte erworben wurden.

57/2005 vom 24.10.05 FU-Mitteilungen Seite 33



(2) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird der
Hochschulgrad Master of Arts (M.A.) verliehen.

(3) Für den Studienabschluss werden ein Zeugnis, eine
Urkunde über den verliehenen Hochschulgrad und ein
Diploma Supplement ausgefertigt (Anlagen 2 bis 4).
Auf Antrag werden zusätzliche Übersetzungen ausge-
fertigt. 

§ 7

Inkrafttreten

Die vorliegende Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Prüfungsleistungen, Zugangsvoraussetzungen, Teilnahmepflichten und Leis-
tungspunkte

Erläuterungen:

� Im Folgenden werden für jedes Modul des Masterstudiengangs „Interdisziplinäre Latein-
amerikastudien“ Angaben gemacht über 

- die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen Modul 
- die Prüfungsformen 
- die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme 
- die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte. 

� Soweit im Folgenden für die jeweilige Lehr- und Lernform die Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernfor-
men und der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls Vorausset-
zung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine re-
gelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85 % der in den Lehr- und Lernformen 
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit besucht wurden, soweit im Folgenden kei-
ne höhere Präsenzquote festgelegt ist.  

� Maßgeblich für die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte ist der in Stunden bemes-
sene studentische Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls ver-
anschlagt wird. Dabei sind sowohl Präsenzzeiten als auch Phasen des Selbststudiums 
(Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung etc.) berücksichtigt. Ein Leistungspunkt 
entspricht etwa 30 Stunden. 

� Leistungspunkte werden ausschließlich mit der erfolgreichen Absolvierung des ganzen 
Moduls – also nach regelmäßiger und aktiver Teilnahme an den Lehr- und Lernformen des 
Moduls und erfolgreicher Ablegung der Modulprüfung – zugunsten der Studierenden ver-
bucht. 

� Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen des Moduls, der studentische Ar-
beitsaufwand, der für die erfolgreiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird, 
Formen der aktiven Teilnahme, die Regeldauer des Moduls sowie die Häufigkeit, mit der 
das Modul angeboten wird, sind der Anlage 1 der Studienordnung für den Masterstudien-
gang „Interdisziplinäre Lateinamerikastudien“ zu entnehmen. 
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Anlage 1: Prüfungsleistungen, Zugangsvoraussetzungen, Teilnahmepflichten und Leis-
tungspunkte 

1. Module des Kernstudienbereichs 

Modul:  
Pflichtmodul I: Konstituierung Lateinamerikas
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder Klau-
sur (Bearbeitungs-
zeit 90 Minuten) 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
Pflichtmodul II: Begriffe und Methoden der Lateinamerikaforschung
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Modul:  
Pflichtmodul III: Lateinamerika im globalen Kontext
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder Klau-
sur (Bearbeitungs-
zeit 90 Minuten) 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
Pflichtmodul IV: Macht und Differenz
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
Pflichtmodul V: Projektmodul
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Kolloquium Ja 

Projektseminar 

Exposé und Pro-
jektarbeit  
(15-20 Seiten)  Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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2. Module des Profilbereichs „Transformation und Entwicklung“ 

Modul:  
A1: Transformations- und Entwicklungsprozesse
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
A2: Aktuelle Krisen und Konflikte in Lateinamerika
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Modul:  
A3: Lateinamerika als Laboratorium der Moderne
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Seminar Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Module des Profilbereichs „Literaturen in der kulturellen Dynamik Lateinamerikas“ 

Modul:  
B1: Methodische und theoretische Grundlagen des Profils
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
B2: Transformation der literarischen Repräsentationen Lateinamerikas
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Modul:  
B3: Medialität und kulturelle Transformationen
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Seminar Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Module des Profilbereichs „Kulturanthropologie“ 

Modul:  
C1: Methodische und theoretische Grundlagen des Profils
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
C2: Kulturelle Dynamiken
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Modul:  
C3: Symbolische Repräsentationen
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Seminar Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Module des Profilbereichs „Brasilien im Weltkontext: Literatur, Kultur und Gesell-
schaft“ 

Modul:  
D1: Konstituierung Brasiliens
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
D2: Brasilianische Literaturen und Kulturen 
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Module des Profilbereichs „Geschlechterverhältnisse, Lebensformen, Transformatio-
nen“ 

Modul:  
E2: Gender und Repräsentation
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Grundlagenveranstaltung Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
E3: Interkulturalität, Transkulturalität und Geschlechterverhältnisse 
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Seminar Ja 

Seminar 

Hausarbeit (15-20 
Seiten) oder  
schriftliche Ausar-
beitungen kleinerer 
Aufgabenstellungen 
(die Gesamtheit 
dieser Ausarbeitun-
gen ist als eine in-
tegrale Prüfungs-
leistung zu verste-
hen) im Umfang 
von insgesamt etwa 
15-20 Seiten 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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3. Module des Wahlbereichs 

Modul:  
Indigene Sprachen 
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Übung Ja 

Übung 

Klausur  
(Bearbeitungszeit 
90 Minuten)  Ja 

Leistungspunkte: 
10 

Modul:  
Übersetzer- und Schreibwerkstatt 
Zugangsvoraussetzungen: 
Keine 
Lehr- und Lernfor-
men: 

Modulprüfung: Pflicht zu regelmäßiger 
Teilnahme: 

Übung Ja 

Übung 

Klausur  
(Bearbeitungszeit 
90 Minuten) oder 
Hausarbeit (15-20 
Seiten) 

Ja 

Leistungspunkte: 
10 
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Anhang 2: Zeugnis (Muster) 

Z e u g n i s 

über die bestandene Master-Prüfung im Masterstudiengang 

Interdisziplinäre Lateinamerikastudien 

gemäß Prüfungsordnung vom (Nr.57/2005) 

Name

geboren am      in 

hat das Masterstudium Interdisziplinäre Lateinamerikastudien mit der  

Gesamtnote

erfolgreich abgeschlossen. 
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Sie/Er hat in den einzelnen Modulen des Studiengangs folgende Noten erhalten und Leis-
tungspunkte (LP) erworben: 

 Leistungspunkte (LP) Note 

Kernstudienbereich:  
Modul I: „Konstituierung Lateinamerikas“ 10 

Modul II: „Begriffe und Methoden der 10 
 Lateinamerikaforschung“              

Modul III: „Lateinamerika im globalen Kontext“ 10 

Modul IV: „Macht und Differenz“ 10 

Modul V: „Projektmodul“ 10 

Profilstudienbereich ------------------: 

Modul A1/ B1/ C1/ D1/ E1 10 

Modul A2/ B2/ C2/ D2/ E2 10 

Modul A3/ B3/ C3/ D3/ E3 10 

Wahlbereich: 

Wahlmodul   10

Master-Arbeit:  27 
Thema der Master-Arbeit: 

Mündliche Prüfung:  3 

Berlin, den                                                                (Siegel) 

Der/Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses                           Der/Die Vorsitzende des Institutsrats

Notenskala für Einzelnoten: 1,0 ; 1,3  sehr gut; 1,7;  2,0; 2,3 gut; 2,7; 3,0; 3,3  befriedigend; 3,7; 
4,0 ausreichend 
Notenskala für zusammengefasste Noten und die Gesamtnote : sehr gut bei einem Notendurch-
schnitt von 1,0 bis einschließlich 1,5; gut bei einem Notendurchschnitt von über 1,5 bis einschließ-
lich 2,5; befriedigend bei einem Notendurchschnitt von über 2,5 bis einschließlich 3,5; ausreichend 
bei einem Notendurchschnitt von über 3,5 bis einschließlich 4,0 
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Anhang 3: Urkunde (Muster) 

U r k u n d e 

Das Zentralinstitut  
Lateinamerika-Insitut 

der Freien Universität Berlin 

hat 
unter dem Präsidenten / der Präsidentin 

durch 
die Vorsitzende / den Vorsitzenden des Institutsrats 

Herrn / Frau

geboren am      in 

den Hochschulgrad 

Master of Arts (M.A.) 

verliehen. 

Die Prüfung wurde nach der Prüfungsordnung für den  
Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateinamerikastudien  

vom ____________ (FU-Mitteilungen Nr. 57/2005)  
bestanden. 

Berlin, den                                                                      (Siegel) 

Der/Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses                                           Der/Die Vorsitzen-
de des Institutsrats 
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Anhang 4: Diploma Supplement (Muster)

Diploma Supplement 

1. Name, Vorname:   ....................................................... 

2. Geburtsdatum, -ort und –land: 
........................................................................................ 

3. Matrikelnummer:   ....................................................... 

4. Angaben über die Ausbildung 

4.1 Erworbener Hochschulgrad: Master of Arts (M.A.) 

4.2 Schwerpunkte der Ausbildung:

Das Studium im Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateinamerikastudien vermittelt vertief-
te wissenschaftliche und berufsqualifizierende interdisziplinäre Kenntnisse und Kompetenzen. 
Neben einer problemorientierten interdisziplinären Ausbildung, bietet der Studiengang durch 
die Wahl eines individuellen Profilstudienbereichs eine fachliche bzw. regionale Spezialisie-
rung. Die Studierenden erwerben neben einer regionalspezifischen und interkulturellen Kom-
petenz auch die Fähigkeiten und Fertigkeiten zu wissenschaftlichem Arbeiten. 

4.3  Ausbildungsinstitutionen: Freie Universität Berlin 

4.4  Ausbildungssprachen: Deutsch/ Spanisch/ Portugiesisch/ Englisch 

4.5  Art der Ausbildung:   Präsenz- und Vollzeit-Universitätsstudium 

4.6      Ausbildungsdauer: ........ Semester bei 4 Semester Regelstudienzeit, 
                     inkl. aller 

Studien- und Prüfungsleistungen 

4.7 Zulassungsvoraussetzungen:  

Zulassungsvoraussetzung ist ein überdurchschnittlicher Bachelorabschluss oder ein gleich-
wertiger anderer Hochschulabschluss in einer Disziplin gemäß § 2 Abs. 4 der Studienordnung 
oder in einer anderen für das Studium des Masterstudiengangs Interdisziplinäre Lateinameri-
kastudien wesentlichen Disziplin oder der Nachweis eines gleichwertigen ausländischen Ab-
schlusses. 

Weitere Zugangsvoraussetzung ist der Nachweis über spanische oder portugiesische Sprach-
kenntnisse entsprechend der Niveaustufe B 2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens. 

5. Inhalte und Ergebnisse der Ausbildung 
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5.1 Inhalte des Ausbildungsprogramms: 

Vor dem Hintergrund zunehmender weltweiter Verflechtung vermittelt der Studiengang den 
Studierenden eine auf die Region Lateinamerika ausgerichtete Qualifikation, die sie insbe-
sondere zu selbstständiger Forschung zur lateinamerikanischen Geschichte, Politik, Gesell-
schaft, Literatur, Kultur und Wirtschaft befähigt. Die Studierenden erwerben die Kompetenz, 
bestimmte Problemstellungen Lateinamerikas in ihrer geschichtlichen Dynamik und Bedingt-
heit methodisch adäquat und kritisch zu analysieren und in größere Zusammenhänge einzu-
ordnen. Dabei problematisiert der Masterstudiengang Formen kultureller, sozioökonomischer 
und geschlechtsspezifischer Differenz in unterschiedlichen historischen Kontexten. 

Die Verknüpfung von interdisziplinärer und fachspezifischer Ausbildung ermöglicht den Stu-
dierenden zwei Blickwinkel: Zum einen erhalten sie einen fachübergreifenden Überblick über 
lateinamerikanische Transformationsprozesse und kulturelle Dynamiken unter Einbeziehung 
des erforderlichen theoretisch-methodischen Instrumentariums. Zum anderen setzen die Stu-
dierenden im Verlauf des Studiengangs durch die Wahl eines Profilstudienbereichs einen 
fachlichen Schwerpunkt. 

Das Studium umfasst folgende Bereiche:  

1. Der Kernstudienbereich dient der Entwicklung und Bearbeitung neuer interdisziplinärer 
Fragestellungen, der Vertiefung der Kenntnisse über die Region “Lateinamerika“, sowie der 
Vermittlung spezifischer theoretischer und methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten, die für 
die wissenschaftliche Bearbeitung der Themenstellungen des Masterstudiengangs notwendig 
sind. Im Rahmen interdisziplinärer Module, die thematisch an die Forschungskonzeption des 
LAI angelehnt sind, lernen die Studierenden den Zugang zu verschiedenen Problemstellungen 
des lateinamerikanischen Kontinents.  

2. Der Profilstudienbereich dient der Schwerpunktsetzung und der Vertiefung der fachspezifi-
schen Kenntnisse.  Im Profilstudienbereich wählen die Studierenden einen der folgenden Pro-
filbereiche:  

A. „Transformation und Entwicklung“  
B. „Literaturen in der kulturellen Dynamik Lateinamerikas“  
C. „Kulturanthropologie“ 
D. „Brasilien im Weltkontext: Literatur, Kultur und Gesellschaft“  
E. „Geschlechterverhältnisse, Lebensformen, Transformationen“ 

3. Im Wahlbereich werden weitere individuelle Schwerpunkte gesetzt. 

5.2 Ergebnisse der Ausbildung: 

Siehe Masterzeugnis 
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5.3 Notenskala und Notenverteilung (bezogen auf die Teilnehmerinnen und Teilneh- 

mer des Studienganges): 

Note Anzahl der Absolventinnen und Absol-
venten 

1,0 bis 1,5 A hervorragend (excellent) 
1,6 bis 2,0 B sehr gut (very good) 
2,1 bis 3,0 C gut (good) 
3,1 bis 3,5 D befriedigend (satisfactory) 
3,6 bis 4,0 E ausreichend (sufficient) 
4,1 bis 5,0 F nicht ausreichend (fail) 

5.4 Weitere wissenschaftliche Qualifikationsmöglichkeiten 

Der Abschluss qualifiziert für eine Promotion. 

5.5     Berufliche Qualifikation 

Der Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateinamerikastudien vermittelt Kenntnisse und Fä-
higkeiten, die insbesondere auf verantwortliche Funktionen in wissenschaftlich anspruchsvol-
len Berufsfeldern inner- und außerhalb der Hochschule vorbereiten sollen: 

� Internationale Beziehungen (Entwicklungszusammenarbeit, Auswärtiger Dienst, in-
ternationale Organisationen, Nicht-Regierungs-Organisationen) 

� Bildung (Universitäten, wissenschaftliche Institutionen, Erwachsenenbildung) 
� Kommunikation (Presse und Medien, Verlags- und Bibliothekswesen, Öffentlichkeits-

arbeit, Archive und Bibliotheken) 
� Kultur (Museen, Kulturaustausch, Tourismus) 
� Beratertätigkeit 
� Stiftungen, Verbände etc. 

5.6    Weitere Informationen: http://www.fu-berlin.de/lai 

Berlin, den ...................... 

....................................................................                        
Univ.-Prof. Dr.                                                             
Der/Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses          
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Zulassungsordnung

für den Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateiname-

rikastudien des Zentralinstituts Lateinamerika-Institut

der Freien Universität Berlin

vom 20. April 2005

Aufgrund von § 9 Abs. 1 Nr. 4 Teilgrundordnung vom 27.
Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der Akade-
mische Senat der Freien Universität Berlin am 20. April 2005
folgende Zulassungsordnung für den Masterstudiengang
Interdisziplinäre Lateinamerikastudien der Freien Universität
Berlin erlassen:•)

Inhalt

§ 1 Geltungsbereich 

§ 2 Studienplätze und Bewerbungsfrist

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen

§ 4 Zulassungsentscheidung

§ 5 Auswahlkommission

§ 6 Inkrafttreten

•) Diese Ordnung ist von der für Hochschulen zuständigen Senatsverwaltung
am 14. Juni 2005 bestätigt worden. 

§ 1 

Geltungsbereich 

Diese Zulassungsordnung regelt die Zulassungsvoraussetzun-
gen und das Zulassungsverfahren für den konsekutiven
Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateinamerikastudien
am Zentralinstitut Lateinamerika-Institut der Freien Universi-
tät Berlin.

§ 2 

Studienplätze und Bewerbungsfrist

(1) Die Zahl der für den konsekutiven Masterstudiengang
Interdisziplinäre Lateinamerikastudien jeweils zur Ver-
fügung stehenden Studienplätze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universität Berlin für jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Die Bewerbungsfrist endet am 15. Juli eines jeden Jah-
res (Ausschlussfrist).

§ 3 

Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zulassungsvoraussetzungen sind:

a) ein überdurchschnittlicher Bachelorabschluss oder ein
gleichwertiger anderer erster berufsqualifizierender
Hochschulabschluss in einer Disziplin gemäß § 2 Abs. 4
der Studienordnung des Masterstudienganges Interdiszi-
plinäre Lateinamerikastudien oder in einer anderen für
das Studium des Masterstudienganges Interdisziplinäre
Lateinamerikastudien wesentlichen Disziplin oder der
Nachweis eines gleichwertigen ausländischen
Abschlusses, 

b) ein Nachweis über spanische oder portugiesische
Sprachkenntnisse entsprechend der Niveaustufe B 2 des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens, 

c) bei Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist und die einen Studien-
abschluss an einer ausländischen Hochschule oder einer
gleichgestellten Einrichtung erworben haben, der Nach-
weis vollen sprachlichen Studierfähigkeit durch das
Bestehen der Deutschen Sprachprüfung für den Hoch-
schulzugang (DSH) oder eines gleichwertigen Kennt-
nisstandes gemäß der Ordnung für die Deutsche Sprach-
prüfung für den Hochschulzugang ausländischer
Studienbewerberinnen und Studienbewerber an der
Freien Universität Berlin. Bei Nichtbestehen der Deut-
schen Sprachprüfung können die Studienbewerberinnen
und Studienbewerber für den Masterstudiengang zuge-
lassen und für ein Semester mit der Auflage befristet
immatrikuliert werden, an bestimmten studienbegleiten-
den Sprachkursen teilzunehmen,
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d) die Einreichung einer tabellarischen Übersicht über die
im Zusammenhang mit dem Studium einschlägigen
Tätigkeiten und Erfahrungen

und 

e) eine kurze Begründung der Motivation für die Bewer-
bung zum Studiengang in Form eines zweiseitigen
Exposés. 

(2) Studienbewerberinnen und Studienbewerber haben
einen schriftlichen Antrag auf Zulassung an der Freien
Universität Berlin im Bereich Bewerbung und Zulas-
sung zu stellen, wobei die Antragsformulare der Freien
Universität Berlin zu verwenden sind. Dem Antrag auf
Zulassung sind die sich aus Abs. 1 ergebenden Nach-
weise in amtlich beglaubigter Kopie beizufügen. 

§ 4 

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung über Anträge auf Zulassung zum
Masterstudiengang Interdisziplinäre Lateinamerikastu-
dien trifft das Präsidium der Freien Universität Berlin –
Bereich Bewerbung und Zulassung - nach Maßgabe von
§ 3. Die Entscheidung erfolgt auf Vorschlag der Aus-
wahlkommission (§ 5).

(2) Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die nicht
zugelassen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid,
in dem die Gründe dargelegt werden.

(3) Eine zugelassene Studienbewerberin oder ein zugelasse-
ner Studienbewerber erhält einen Zulassungsbescheid,
in dem eine Frist zur schriftlichen Annahme des Studi-
enplatzes und eine Frist zur Immatrikulation bestimmt
werden. Bei Nichteinhaltung der Fristen wird der Studi-
enplatz nach Maßgabe der gemäß § 5 Abs. 5 aufgestell-
ten Rangfolge neu vergeben. 

§ 5 

Auswahlkommission

(1) Der Institutsrat des Zentralinstituts Lateinamerika-Insti-
tut setzt eine Auswahlkommission ein, die aus drei
Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrern und einer
akademischen Mitarbeiterin oder einem akademischen
Mitarbeiter, die oder der an der Durchführung des Stu-
diengangs beteiligt sind, sowie einer Studentin oder
einem Studenten des Studiengangs besteht. 

(2) Für jedes Mitglied wird vom Institutsrat eine Stellver-
treterin oder ein Stellvertreter bestellt. Die Amtszeit der
Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer und der
akademischen Mitarbeiterin oder des akademischen
Mitarbeiters in der Auswahlkommission beträgt zwei
Jahre, die Amtszeit des studentischen Mitglieds beträgt
ein Jahr.

(3) Die Auswahlkommission schlägt unter Berücksichti-
gung der Eignung und Motivation Studienbewerberin-
nen und Studienbewerber zur Zulassung vor.

(4) Die Auswahlkommission entscheidet über die Eignung
und Motivation der Studienbewerberinnen oder Studi-
enbewerber aufgrund der schriftlichen Bewerbungsun-
terlagen gemäß § 3. Unter Fristsetzung kann sie geeig-
neten Studienbewerberinnen oder Studienbewerbern das
Nachreichen von fehlenden Nachweisen gestatten oder
in Zweifelsfällen zusätzliche Auskünfte von den Studi-
enbewerberinnen oder Studienbewerbern einholen. 

(5) Sind nach der Durchführung des Auswahlverfahrens
mehr geeignete Studienbewerberinnen oder Studienbe-
werber als Studienplätze vorhanden, erstellt die Aus-
wahlkommission eine Rangfolge. Bei Ranggleichheit
entscheidet das Los.

§ 6 

Inkrafttreten

Die Zulassungsordnung für den konsekutiven Masterstudien-
gang Interdisziplinäre Lateinamerikastudien tritt am Tage
nach der Veröffentlichung in den Mitteilungen (Amtsblatt der
Freien Universität Berlin) in Kraft.
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